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faſhionable Avenue in Longbranch ſie durchkreuzend liegen land
einwärts allerdings noch eine Menge von Querſtraßen in ihnen
kann man wohl gewohnt haben aber man darf es nicht ſagen
Wenn man im Winter in NewYork ſagt daß man in Longbranch
geweſen und man ſagt es ſo nimmt eben Jedermann und
dielmehr noch jede Frau an daß man in der SeaAvenue gewohnt
habe Und dieſe SeaAvenue Keine Caſinos keine Geſelligkeit
kein Vergnügen Kein Scheveningen und Blankenberghe kein
Oſtende kein Gras und Baum kein Laub und Kraut aber der
ſchönſte weiße Sand dazu Sonne im reichſten Maße Long
branch hat keine Schattenſeite Man muß nie nach dem äußeren
Scheine nur nach dem inneren Werthe urtheilen Denn ſteigt
man aus den comfortablen und faſhionablen Empfangsſalons und
Dining rooms dieſer Hotels in die Wohnräume ſo ſucht man ver
geblich nach den Teppichen die das einfachſte Boarding house
in New York beſitzt Kurzum Longbranch wäre ſcheußlich
wenn es nicht ſo intereſſant wenn es eben nicht Longbranch
wäre Aber es iſt ein Seebad und das Schönſte iſt eben
ſeine See Am Fuße der Klippen an den Ufern des Aktlan
tiſchen Oceans da träumen bei Mondſchein ſelbſt die poeſie
loſen Amerikanerinnen von einer einſamen Palme und dem
fernen Geliebten mit dem ſie vielleicht am Morgen noch ungenirt
ſich über Waſſer gehalten haben Hier giebt es keine Trennung
der Geſchlechter hier hat man die Verpflichtung ſeine Dame in das
Bad wie anderwärts ſie zum Tanz zu führen Nur die Anzüge
ſind verſchieden Es giebt nichts Entſetzlicheres als einen Flanell
e von Longbranch ein Coſtüm welches an nichts ſo wie an
ie norddeutſche Bauernbekleidung beim Sacklaufen erinnert Aber

auch das hat ſein Gutes der Reiz des abendlichen Tanzes wirkt
um ſo ſtärker Und getanzt wird abends Theater geſpielt muſicirt
r als auf der See gefahren die doch ſo unendlich ſchön
ort iſt
Wie ganz anders wird Longbranch in dieſen Tagen ausſehen

in denen das Sternenbanner der Union abermals blutbefleckt dort
zuerſt halbmaſt wehte

Der Ausbruch der Rieſenvultans Maung Foa
auf Hawnii

Während König Kalakaug ſich auf einer Reiſe um die Welt be
findet ſpielt ſich in ſeinem Reiche ein ſchauerlich großartiges Na
turereigniß ab Auf der größten Jnſel der Gruppe Hawaii wird

ſchon ſeit Monaten der Ausbruch eines der größten Vulcane der
Erde des Mauna Loa bewundert Gegen dieſen Ausbruch ver
halten ſich die Eruptionen des Veſuv oder Aetna die doch jedes
mal große Schaaren von Neugierigen nach Neapel reſp Sicilien
locken wie Mühlenbächlein zum Amazonenſtrom Seit acht Mo
naten ſchon ſpeit der im Centrum der Jnſel liegende Vulcan
glühende dickflüſſige Lava aus die aus drei Quellen kommend
ſich zu einem Strome vereinigt hat der ſich bereits bis auf zwei
Meilen der Meeresküſte genähert hat Seine Länge betrug bei
dem Abgange der letzten Poſt fünfzig engliſche Meilen ſeine
Breite die an einzelnen Stellen bedeutend differirt wird im Durch
ſchnitt auf vier Meilen angegeben Der letzte Ausbruch dieſes
Vulcans fand im Jahre 1859 ſtatt und währte volle dreizehn
Monate eine Dauer die möglicherweiſe auch von dem gegen
wärtigen Ausbruch erreicht werden kann deutet doch nichts auf
ein Erlöſchen nicht einmal auf eine verminderte Thätigkeit hin
Wenn dieſer rieſige hundert Fuß hohe Lavaſtrom in dem ſeit
herigen Tempo noch einige Wochen lang fortgeſchoben wird dann

begräbt er das Städtchen Hilo mit ſeiner Umgebung dieſen
paradieſiſchen Garten wie er ſchöner in keinem Lande gefunden
werden kann verſchüttet ſeinen Hafen und bildet vielleicht weit
in den Ocean hinaustretend ein kühnes Vorgebirge an einer
Stelle wo jetzt noch Schiffe ſegeln und Fiſcher ihre Netze werfen
Eine ſolche topographiſche Veränderung wäre nicht ohne Seiten
ſtück auf jener Jnſelgruppe Der Lavaſtrom der ſich aus einer
Höhe von zwölftauſend Fuß nach dem Seegeſtade herunterwälzt
hat auf ſeinem Wege bereits bedeutenden Schaden angerichtet
manche Plantage und viele Hütten der Kanakas ſind ihm zum
Opfer gefallen die größten Verheerungen aber ſteht er jetzt erſt
im Begriffe anzurichten Die Eingeborenen die in der Nähe
wohnen haben überwältigt von der fürchterlichen Großartigkeit
der Erſcheinung das äußere Chriſtenthum das ſie annahmen ab
geſtreift und knieen täglich ſtundenlang neben dem Lavaſtrom und
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ſingen Loblieder auf ihre Göttin Pele die ſie auch dadurch zu
verſöhnen ſuchen daß ſie Silbermünzen in die fließende Glühmaſſe
werfen Während dieſer impoſante Vulcan der Erde der von
ſeiner Baſis bis zu ſeinem Gipfel 14,000 Fuß mißt und mit ſeiner
ewigen Schneekoppe bis fernhin in das Meer hinaus leuchtet in
dieſer Weiſe thätig iſt verhält ſich ſein um 8000 Fuß kleinerer nur
fünfundzwanzig engliſche Meilen von ihm entfernter Bruder Ki
laueg ebenfalls nicht müßig wie denn auch die ſeit Jahren fort
geſetzten Beobachtungen zu der Schlußfolgerung berechtigten daß
dieſe beiden Vulcane in einer unterirdiſchen ſehr engen Verbindung
mit einander ſtehen Der Kilauega zeichnet ſich dadurch aus daß
er einige hundert Fuß unterhalb ſeines Kraters drei Lavaſeen
beſitzt die in der Regel mit einer grauen dickflüſſigen Maſſe an
gefüllt ſind welche ſich langſam hebt und ſenkt Nun aber hat
ſich das Bild bedeutend geändert Ein vierter See hat ſich plötzlich
gebildet und die Maſſe liegt nicht mehr grau und ſpiegelglatt in
ihrem Bette ſie iſt glühend roth geworden kocht und dampft
und brüllt ſo laut wie drunten die Brandung wenn ſie der heu
lende Südſturm gegen die Lavaküſte wirft Tauſend Dämonen
ſcheinen Carneval in dieſen bodenloſen Höhlen zu halten wenn
die feuerrothe Flüſſigkeit hundert Fuß hohe ziſchende Strahlen
wirft welche zuweilen auf die Ufer fallen

Garkenbau

A Etwas über eine eigenthümliche Krankheit der
Kohlgewächſe und zwar der Gattung Brassica

Dieſe Krankheit richtete bisweilen großen Schaden an indem
die Gewächſe in Folge derſelben verkümmern und für die Nutzung
verloren gehen Jnsbeſondere iſt es der Blumenkohl welcher von
derſelben oft befallen wird und dadurch ſo herabkommt daß
die Blumen ſich entweder gar nicht oder doch nur ſehr unvoll
kommen entwickeln Bisher war es noch nicht gelungen die Ent
ſtehung dieſer Krankheit exact nachzuweiſen Jn neueſter Zeit
aber hat man durch mikroſkopiſche Unterſuchungen bei 900facher
Vergrößerung entdeckt daß ſie durch einen pflanzlichen Organis
mus aus der Familie der Schleimpilze veranlaßt wird Man
nannte die Krankheit Plasmodiopho a brassicae Dieſer eigenthüm
liche Organismus füllt viele Zellen mit einer ſchleimigen andere
Zellen mit einer körnigen Maſſe welche letztere die Sporen oder
Fortpflanzungszellen darſtellt Das Auftreten des Pilzes iſt von
einer beträchtlichen Zellenbildung begleitet in Folge deren die
Wüurzeln vom Wurzelhalſe aus ſich knollenartig verdicken und
ſomit als Ernährungsorgane nicht mehr fungiren und das Wachs
thum nicht weiter unterhalten können

Dem Director der Erfurter landwirthſchaftlichen Schule Herrn
Rümpler ſind aus verſchiedenen Theilen Deutſchlands zuletzt aus
Wittenberg derartige Mißbildungen ſowie Mittheilungen über
die näheren Umſtände des Vorkommens zugegangen Die Schlüſſe

die Herr Director Rümpler daraus gezogen ſind neuerdings
durch einen Beſuch des DreienbrunnenGartens des Herrn Louis
Haage beſtätigt worden Hier war die Krankheit auf einer
Stelle aufgetreten auf welcher der Boden nicht rajolt nicht bis
zu größerer Tiefe gelockert worden ſo daß er das Grundwaſſer
nicht nach oben leiten konnte Dieſe Stelle war auch in Folge
ihrer Lage bei der Bewäſſerung mittelſt der Gießſchüſſel immer
zu kurz gekommen Hier mußte ſomit während der lange an
haltenden hohen und trockenen Wärme dieſes Sommers ein
Stillſtand des Wachsthums eintreten und ſolche Verhältniſſe
ſind es unter denen ſich jener Pilz im Zellgewebe der
Wurzeln des Blumenkohls Wirſings und anderer Kohl
gewächſe raſch und unaufhaltſam zu entwickeln ſcheint Bei den
ſogen Winterpflanzen d h ſolcher welche im Winter gezogen
und im Frühjahr ausgepflanzt werden ſcheint die Krankheit nie
mals aufzutreten weil bei der feuchten Luft und der länger an
haltenden Feuchtigkeit des Bodens ein Stillſtand im Wachsthum
zu den ſelteneren Vorkommniſſen gehört

Für die Praktiker des Gemüſebaues ſei ſchließlich noch bemerkt
daß dieſer Pilz wie alle ſeine Verwandten ſich durch Sporen oder
Keimzellen fortpflanzt Man darf deshalb die erkrankten Pflanzen
nicht im Boden ſtehen laſſen bis die verknollten Wurzeln zu faulen
beginnen und die in dem Zellengewebe enthaltenen Sporen frei
werden denn letztere werden im Boden überwintern und müſſen
dann der nächſtjährigen Generation des Kohls gefährlich werden
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In Memoriam
CCIXI 25 Sept

Gaetano Donizetti
geb am 25 September 1797 geſt am 8 April 1848

Es iſt bekannt daß im vergangenen Jahrhundert die italieniſche
Muſſik ſo ſehr ſie auch das Vorurtheil für ſich hatte und von
fürſtlichen Höfen begünſtigt wurde doch ſchließlich ihre Ohnmacht
gegenüber den genialen Schöpfungen der deutſchen Claſſiker be
kennen und ihnen das Feld räumen mußte Die italieniſche Oper
verlor ihr Anſehen und die Deutſchen und Franzoſen nahmen ihre
wohlverdiente Ehrenſtellung ein Nach kurzer Dunkelheit ging
jedoch noch einmal ein heller Glücksſtern über der italieniſchen
Muſik auf Zwar culminirt dieſe neue Glanzperiode in Giacomo
Roſſini aber auch ſeine Nachfolger Bellini Donizetti

Verdi waren muſikaliſche Größen deren Schöpfungen die Bühne
mit eiligſter Bereitwilligkeit dem Volke vorgeführt hat Unter
dieſen Dreien wird Donizetti von Vielen für den bedeutendſten
gehalten

Gaetano Donizetti iſt am 25 Sept 1797 zu Bergamo ge
boren Schon in früher Jugend der Muſik zugewandt compo
nirte er zuerſt Cantaten Quartette Meſſen und andere Kirchen
ſachen Bald aber von dem Beifalle den die neueren italieniſchen
Muſiker erlangten verleitet entſagte er dem ernſten Kirchenſtyl
und wandte ſich dem Theaterſtyl zu

Seine erſte dramatiſche Compoſition war die Oper Heinrich
Graf von Burgund Dieſelbe wurde in Venedig gut aufgenom
men Jhr folgten ernſte komiſche und tragiſche Opern die von
ihm in Rom Neapel und Mailand wo er ſich unſtät aufhielt
componirt wurden Allein einen durchſchlagenden Erfolg erreichte
er damit nicht ſondern erſt in den dreißiger Jahren fand er dieſen
in Paris Schon bei ſeiner Anna Bolena, die er auf einer
Fußreiſe nach Mailand in 18 Tagen componirt hatte 1831 ließ ſich

die ernſtere Technik in wunderlichem Gemiſch mit modernſter Leicht
fertigkeit ſpüren Am meiſten aber wurden ſeine Verarbeitungen
der Elemente Auber s Meyerbeer s Roſſini s Bellini s zur fran
zöſiſch italieniſchen Oper anerkannt Er lieferte faſt fabrikmäßig
manches Jahr ſechs Opern tragiſche und komiſche wie es ihm in
den Griff kam Sein Liebestrank iſt faſt ganz in Roſſini s
Manier behandelt während die Regimentstochter ſtark an die
franzöſiſche komiſche Oper ſtreift Sein Beliſar ſpielt merklich
in Bellini s Farbentöne hinüber in der Lucia und Lucretia
Borgia reichen ſich Bellini und Meyerbeer die Hand und in der
Favorite hat Donizetti gar verſucht durch Anklänge an den

deutſchen Styl imponirend zu langweilen Seine Opern ſchillern
in allerlei Styl aber ſie ſtehen trotzdem feſt in der techniſchen

Schablone
Minder vriginell aber vielſeitiger als Bellini iſt Donizetti der

durchtriebene Practicus welcher mit ſehr weitem Künſtlergewiſſen
aber deſto ſchärferer theatraliſcher Spürnaſe ausnutzt was Andere

erfunden haben er lieferte RepertoirOpern die man überall
geben kann mit guter und ſchlechter Beſetzung vollſtändig und
zerfetzt einſtudirt als Prunkſtücke und uneinſtudirt als Lücken
büßer große Opern mit wenigen Hauptperſonen mäßiger Scene
rie nicht zu lang und nicht zu kurz nicht zu ſchwer und nicht zu

leicht verſtändlich für Alle und ſinnreizend für Viele Nach der
Compypoſition ſeiner letzten Oper Sebaſtian 1843 fiel Donizetti
in Jrrſinn endlich in allgemeine Lähmung Von Paris nach ſeiner

Vaterſtadt gebracht ſtarb er daſelbſt am 8 April 1848 R

Aeber die Uebung

Jm Auguſt hielt Prof Emil Du Bois Reymond in Berlin
einen Vortrag der jetzt unter obigem Titel im Druck erſchienen
iſt Es ſei uns vergönnt in kurzen Worten den Jnhalt des
feſſelnden und anregenden Vortrages hier wiederzugeben um auch
weitere Kreiſe auf das Heftchen aufmerkſam zu machen

Du BoisReymond ſprach von der Fähigkeit körperliche und
geiſtige Organismen durch Uebung in ihrer Thätigkeit zu vervoll
kommnen Die Grundlage ſeiner Naturauffaſſung iſt die Dar
win ſche Auf ihr fußend beantwortet er die Frage wie es
mechaniſch möglich ſei daß ein Menſch durch Uebung ſeine Organe
vollkommener machen könne als ſie waren

Ein Schmiedelehrling welcher heute zuerſt den Hammer
ſchwingt ermüdet raſch trotz ſeiner ſtattlich angelegten Muskulatur
er geräth in Schweiß und indem er aus des Meiſters Hand ein
Hufeiſen nimmt verbrennt er ſich die Finger Ein paar Jahre
ſpäter bringt er ohne zu ſchwitzen das Kunſtſtück aus der anecha
niſchen Wärmetheorie fertig kaltes Eiſen glühend zu ſchmieden
auch ſcheut er nicht mehr die Berührung des heißen Metalls
Dieſes Beiſpiel zeigt uns ſchon eine Fülle der Veränderung der
Organe durch Uebung Die Muskeln des Burſchen werden durch
die fortwährende Uebung ſtärker ſie nehmen an Gewicht und an
Spannungsfähigkeit zu Während er zuerſt den ſchweren Hammer
nur mit Mühe ſchwingen konnte und bald Ermüdung fühlte wird
dieſe Ermüdung von Tag zu Tag geringer und bald hantirt er
mit dem ſchweren Werkzeuge wie mit Kinderſpiel

Profeſſor Fechner hat die Vervollkommnung der Muskeln exakt
unterſucht Er hat zwei Monate lang täglich ein paar 9 Pfund
ſchwere Hanteln nach dem Takte eines Secundenzählers aus der
geſenkten Lage der Arme über den Kopf gehoben bis die Er
müdung ihn aufzuhören zwang Die Zahl der Hebungen zeichnete
er täglich auf und erhielt ſo eine Curve welche die wachſende
Kräftigung der Muskeln anzeigte Zuerſt ſchien die Uebung nichts
zu fruchten dann plötzlich trat ihr Erfolg hervor er konnte die
Hanteln öfter und öfter heben bis er ſchließlich einen Grenzwerth
erreichte Der zweite Vortheil den unſer Schmied durch die täg
liche Uebung davontrug war der daß er ſich nicht mehr ver
brannte Die Haut welche oft mit dem heißen Eiſen in Be
rührung kam bekam erſt ſchmerzhafte Blaſen dann allmählich
Schwielen welche ſie mit der Zeit unempfindlich gegen die Ver
brennung machten Alle Hautſtellen welche häufig durch Druck
Reibung Berührung heißer Gegenſtände oder ätzender Flüſſig
keiten gereizt werden überziehen ſich mit Schwielen Es iſt dies
eine Veränderung welche die Organe für den ſpeciellen Zweck
vollkommener macht Jn derſelben Weiſe werden die Hufe der
Füllen welche auf trockenem ſteinigen Boden laufen hart ſo daß
ſie ſpäter keines Beſchlages bedürfen Wie die Muskeln und die
Horngewebe laſſen ſich auch die Bindegewebe und die Drüſen
durch Uebung verändern und zwar oft bis zu einem unglaublichen
Grade Es ſind die Leiſtungen der ſogenannten Kautſchukmänner
bekannt die ihre Glieder in ſchreckenerregender Weiſe verrenken
können Durch die lange Uebung wurden die Knochen in den
Gelenken beweglicher die Bänder gaben nach die Fleiſchfaſern
verlängerten ſich auf Koſten der Sehnen u ſ w Die Orthopädie
benützt die Möglichkeit dieſer Veränderung um durch Uebung ſteife
Gelenke brauchbar zu machen Obſchon alle Organe durch Uebung
ihre Leiſtungsfähigkeit erhöhen ſo iſt die Veränderung der Muskeln
durch Leibesübungen doch immer die am deutlichſten ausgeſprochene
Gleichwohl ſind es in erſter Reihe durchaus nicht die Muskeln
auf welche die Leibesübungen fördernd einwirken Vielmehr ſind
es in erſter Linie die Nerven iſt es das ganze Nervenſyſtem
welches durch derartige Uebungen gekräftigt wird Zu allen
Leibesübungen wie Turnen Fechten Schwimmen Reiten Tan
zen Schlittſchuhlaufen gehört zwar ein gewiſſer Grad Muskel



kraft Aber wenn die Muskeln nicht durch zweckmäßige Jmpulſe
in Bewegung geſetzt werden Jmpulſe die vom Gehirn
ausgehend durch die Nerven übertragen werden ſo iſt
eine jede complicirte Bewegung unmöglich Man kann ſich einen
Menſchen denken mit Muskeln wie der Farneſe ſche Hercules und
doch unfähig zu ſtehen und zu gehen geſchweige verwickelte Be
wegungen auszuführen Wenn er chloroformirt oder betrunken iſt
kann er trotz ſeiner Muskeln nicht Schlittſchuh laufen Die
Ganglienzellen des Gehirns welche die Bewegungen commandiren
und die Nerven welche das Commando übertragen müſſen in
erſter Linie ausgebildet ſein nicht die Muskeln Alle Leibes
übungen alſo die auf eine leichte Ausführung complicirter Bewe
gungen hinauskommen ſind in erſter Reihe nicht Uebungen des
Muskelſyſtems ſondern Uebungen des Centralnervenſyſtems Ein
Knabe der beim Turnen anfängt mit den Händen ſich an einer
Leiter hinaufzuziehen zappelt bei jeder Bewegung der Arme auch
mit den Beinen obwohl ihm das gar nichts nützt Nach einiger
Zeit und Uebung hält er die Beine ſchön geſtreckt Die Uebung
hat bewirkt daß ſeine Beinmuskeln in Ruhe bleiben daß ſie nicht
mit angeſtrengt werden Folglich hat die Uebung nicht in einer
Kräftigung der Beinmuskeln beſtanden Das Centralnervenſyſtem
wurde geübt indem dieſes bewirkt daß unnöthige Mitbewegungen
vermieden wurden Vielleicht beruht es auch darauf daß der Schmied
durch die Uebung das unnöthige Schwitzen ſich abgewöhnt hat

Das Centralnervenſyſtem hat die Eigenſchaft daß in ihm Bewe
gungsreihen wenn man mit Du Bois dieſe mechaniſche Bezeich
nung anwenden will welche häufig in ihm nach beſtimmten Ge
ſetzen abliefen leicht in derſelben Ordnung an und abſchwellend
und ineinander verſchlungen wiederkehren ſobald ein darauf ge
richteter als einheitlich empfundener Willensimpuls es verlangt
Darauf beruht die Wirkung der Uebung für das Centralnerven
ſyſtem Wenn es oftmals in derſelben Art beeinflußt wird ſo
wird es für dieſen Einfluß vervollkommnet Es faßt ihn leichter
auf und übermittelt ſeine Befehle leichter an die Organe
die ihm unterſtehen Alle Handfertigkeiten ſind ſo hervor
gerufen durch Uebung des CE centralnervenſyſtems Die
Fertigkeiten der Mechaniker Uhrmacher die weiblichen Hand
fertigkeiten alle ſind ſie zuletzt erworbene Verkettungen zwiſchen
den Actionen von Ganglienzellen welche nachdem ſie oft in be
ſtimmter Reihenfolge abliefen nunmehr mit bevorzugter Leichtig
keit in derſelben Art von ſtatten gehen Obſchon ein Liszt ein
Rubinſtein nicht ohne eiſerne Armmuskulatur denkbar ſind ſo
ſteckt ihr Virtuoſenthum doch in ihrem Centralnervenſyſtem Aus
derſelben Quelle entſpringt die Schärfung der Sinne durch die
Uebung Das Ohr kann geübt werden um Obertöne leiſe Diſſo
nanzen ungenaue Jntervalle zu erkennen das Auge lernt raſch
leſen flüchtige Erſcheinungen ſicher auffaſſen die Naſe des
Chemikers obwohl abgeſtumpft gegen üble Gerüche wetteifert an
Empfindlichkeit mit der Spectralanalyſe Wenn wir ſchließlich
zu den höchſten geiſtigen Thätigkeiten übergehen obwohl wir über
deren Zuſammenhang mit dem Centralnervenſyſtem uns nicht ein
mal eins Vorſtellung bilden können ſo ſehen wir daß auch dieſe
durch die Uebung vervollkommnet werden Das Gedächtniß ſtärkt
ſich je nach der Leiſtung die man ihm zumuthet Robert Brown
wußte 25,000 Pflanzennamen Der Morpholog behält Geſtalten
der Mathematiker Formeln der Philolog Sprachformen und
Citate der Schachſpieler Partien Selbſt die geiſtigen Fähig
keiten die man nur der Naturanlage zuſchreibt werden durch
Uebung vervollkommnet Doch gehen dieſe Thatſachen ſo weit in
dunkles Gebiet hinein daß man ſie nicht einmal als Beweismittel
anführen kann

Mit dieſer kurzen Darſtellung iſt der reiche Jnhalt des
Du Bois ſchen Vortrages bei weitem nicht erſchöpft Von großem
Intereſſe ſind beſonders noch die Bemerkungen welche Du Bois
über die praktiſche Anwendung der Uebungsfähigkeit giebt Unter
den verſchiedenen Turnſyſtemen dem ſchwediſchen Freiübungen
dem deutſchen und dem engliſchen Sport hält er auf Grund
ſeiner Auseinanderſetzungen das deutſche Turnen in ſeinem weiſen
Gemiſch von Theorie und Praxis als die glücklichſte ja als end
a Löſung der großen ſeit Rouſſeau die Pädagogik be
chäftigenden Aufgabe

m u s S

Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von H Gruſon
in Bnckan bei Magdeburg

Die Gruſon ſchen Werke liegen unmittelbar neben der Magde
burg Halberſtädter Eiſenbahn und nehmen unter Hinzurechnung
des Wohnhauſes und Parkes ihres Beſitzers eine annähernd
quadratiſche Fläche von ca 30 Morgen ein Die größte Aus
dehnung von ſämmtlichen Gebäulichkeiten beſitzt wohl die ſogen
alte Gießerei ein Raum von 160 Mtr Länge und 140 Mtr
Breite welcher gleich den übrigen mit vertikalen Glasdächern den
ſogen Sheddächern verſehen iſt Zum Schmelzen des Eiſens
reſp zur Fabrikation des Hartguſſes dienen 6 Cupolöfen Un
mittelbar unter dem Dache bewegen ſich zahlreiche Laufkrähne
welche das geſchmolzene Eiſen in eiſernen Behältern an die Guß
ſtellen ſchaffen Abgeſehen von Granaten und Shrapnels werden
in dieſem Raume nur Artikel für die Privat Jnduſtrie verfertigt
in welcher das Etabliſſement von Jahr zu Jahr ſeinen Abſatz
erweitert Unmaſſen von Hartgußartikeln als Herzſtücke
Kreuzungen Räder Walzen Brechbacken und ſonſtige Gegen
ſtände jeder Art und Größe welche theils die Hofräume bedecken
theils in der Gießerei ihrer Vollendung entgegenſehen geben dem
Beſucher ſofort ein deutliches Bild von der Anwendung welche
Gruſon ſeinem Hartguß in allen Zweigen der Jnduſtrie verſchafft
hat ein Umſtand der ſein Etabliſſement inmitten der allgemeinen
Calamität der Jnduſtrie in faſt unveränderter Blüthe erhält
Erſcheint hier die Fabrikation des Kriegsmaterials faſt in den
Hintergrund gedrängt ſo liefert der Anblick der Panzergießerei
nichtsdeſtoweniger den Beweis daß ſich das Etabliſſement auch
in dieſer Hinſicht auf der Höhe der Zeit erhält Jn emſiger
Thätigkeit werden dort die Panzerplatten für Panzerthürme und
Batterien angefertigt Die Panzergießerei iſt mit 3 Cupolöfen
von ungewöhnlicher Größe ausgerüſtet deren jeder pro Stunde
ca 250 Ctr Eiſen zu ſchmelzen vermag Zwei hhydrauliſche
Dampfkrähne à 1500 Ctr Tragfähigkeit dienen zur Fortſchaffung
der fertigen Panzerplatten Letztere werden in einem benachbarten
Raume der Panzermontage an den Seitenflächen bearbeitet und
mit hydrauliſchen Dampfkrähnen auf eigens dafür erbaute Eiſen
bahnwagen verladen um auf directem Schienenwege der Magde
burg Halberſtädter Eiſenbahn zugeführt zu werden

Jn einem weiteren Gebäude befindet ſich die Schmiede bei
welcher beſonders die eigenthümliche Art und Weiſe bei welcher
der Rauch von ſämmtlichen Schmiedefeuern durch unterirdiſche
Leitung in einen gemeinſamen Schornſtein abzieht von Jntereſſe
iſt Ein großer Dampfhammer von 120 Ctr Bärgewicht und
eine Anzahl kleinerer geben dort ar aller Art ihre
vorläufige Geſtaltung Uebrigens läßt ſchon die Ausdehnung der
Schmiede den Beſucher erkennen daß das Werk auch die
Maſchinenfabrikation zu einem ſeiner Hauptzweige gemacht hat
und zwar wird dieſelbe nach dem Syſtem betrieben daß vor
nehmlich die Anwendbarkeit des Hartguſſes oder des ſchmiedbaren
Guſſes zu den Haupttheilen der Maſchinen die Grundbedingung
ſür die Annahme einlaufender Beſtellungen bildet Eine Haupt
ſpecialität der Fabrik ſind daher im Laufe der Zeit naturgemäß
die Zerkleinerungsmaſchinen geworden für welche ſich der glas
harte Coquillenguß ganz beſonders eignet Auch auf der Halleſchen
Ausſtellung iſt dieſe Species vertreten und zwar durch 2 Stein
brecher 1 Kollergang 1 Walzenmühle und zahlreiche Excelſior
Mühlen Um Uebrigen gehören in dieſe Kategorie noch die
Schleuder Glocken und Kugelmühlen welche zum Theil nach
eigenem Syſtem des Etabliſſements verfertigt werden Einen
nicht minder wichtigen Theil der Fabrikation bilden die Maſchinen
für Pulverfabrikation welche nach allen europäiſchen und vielen
aitßereuropäiſchen Staaten wie z B Japan geliefert werden
und auf der Halleſchen Ausſtellung durch eine Preſſe für pris
matiſches Pulver und ein Läuferwerk vertreten ſind

Der benachbarte Raum wird zur Hälfte als eine Art Magazin
für Geſchoſſe und andere Gegenſtände vor dem Verſandt benutzt
indem eine größere Anzahl von Geſchoßdrehbänken welche in der
ſelben ſtehen nicht permanent im Betrieb ſind Jn der anderen
Hälfte iſt eine Fabrik für die oben erwähnten Excelſiormühlen
eingerichtet welche obgleich erſt 1 Jahre im Betriebe doch
ſchon die tauſendſte Mühle geliefert hat

Jn jeder Hinſicht intereſſant iſt der folgende Raum in welchem
coloſſale Hobelmaſchinen und Planſcheiben aufgeſtellt ſind deren
Stähle mit unwiderſtehlicher Gewalt die Oberfläche der großen
Guß und Schmiedeſtücke bearbeiten Langhobel wechſeln mit

ein fürſeir der

Rundhobel Maſchinen und großen Planſcheiben ab doch nimmt
das Hauptintereſſe des Fachmanns eine Maſchine in Anſpruch
auf welcher die Zahnflächen von Zahnrädern nach einer eingeleg
ten Schablone mathematiſch abgehobelt werden

An dieſen Raum ſchließt ſich zur Rechten die Dreherei an in
welcher über 300 durch eine große Corliß Maſchine betriebene
Dreh und Bohrbänke die Maſchinentheile ihrer Vollendung ent
gegenführen Jntereſſant ſind in dem Raum ſpeciell die großen
Dreh und Schleifbänke für Hartgußwalzen welche letztere ihrer
Maſſenfabrikation nach als eine Hauptſpecialität des Etabliſſe
ments erſcheinen Sämmtliche Theile der Maſchinen wandern
ſchließlich in den Montirungsraum um daſelbſt zuſammengeſtellt
zu werden Jn bunter Reihenfolge erblickt der Beſucher dort
koloſſale eiſerne Laffetten ſowie ſämmtliche zur Pulverfabrikation
dienende Maſchinen ferner Kollergänge Walzenſtühle Mühlen
Brechwerke Krähne hydrauliſche Preſſen und Kippvorrichtungen
Pumpwerke Dampfmaſchinen 2c während auf der erſten Gallerie
eine beſondere Dreherei für die ſogenannten Coſinus Regulatoren
deren Allein Fabrikationsrecht das Etabliſſement beſitzt eingerich
tet iſt

Von beſonderem Jntereſſe für viele Beſucher iſt die Montage
an Winterabenden durch ihre electriſche Beleuchtung welche vor
einigen Jahren eingerichtet wurde und ſich recht gut bewährt

In ſämmtlichen Räumen ohne Ausnahme erblickt der Beſucher
ein Bild emſiger Thätigkeit und das propere Ausſehen ſämmt
licher Räumlichkeiten läßt auf eine gute Disziplin ſchließen Die
Arbeiterzahl iſt wie bei allen großen Etabliſſements einigen
Schwankungen unterworfen der Durchſchnitt beträgt ungefähr 1000

Die Ueſſelgarn Jndnkrie

Die Neſſelfaſer mit ihren Spielarten der chineſiſchen Neſſel
der indiſchen Rameh und der deutſchen Neſſel iſt ſchon oft be

ſchrieben und empfohlen worden wir glauben daher uns hier der

päiſchen Staaten patentirt wurde

botaniſchen Einzelheiten enthalten zu dürfen Die Faſer bildet
genau wie beim Flachs im Stengel einen Baſt nur liegt er bei
der Neſſel in ſtärkeren Lagen auf und wird 2 4 mal ſo lang
im Weſen unterſcheidet ſich dieſer Baſt bei keiner Neſſelart wohl
aber in der Feinheit hierin muß der chineſiſchen Neſſel der Vor
rang zugeſprochen werden Bis vor Kurzem hatte die aus Hanf
gewonnene Faſer die Ehre als die feſteſte zu gelten insbeſondere
ſtand der ruſſiſche Hanf in hohen Ehren dieſer iſt jetzt aber
durch die Neſſel ſeiner Würde entkleidet u A nach Prüfungen
im engliſchen Marinearſenal Der beſte ruſſiſche Hanf brach bei
Belaſtung mit 80 Kg die Chinaneſſel mit 120 Kg die Aſſam
neſſel mit 150 Kg Dieſe Proben wurden mit ungedrehten Faſer
gebinden angeſtellt Bei Geſpinnſten ließ die Neſſelfaſer ihre
nächſte Nebenbuhlerin noch weiter zurück Ein Gebind Garn
aus chineſiſcher Neſſel zerriß bei 126 Kg Gewicht eins aus
ruſſiſchem Hanf gab ſchon bei 41 Kg ſeinen Widerſtand auf
Unbeſtritten iſt jetzt die Neſſel die Königin der Faſerpflanzen und
in ihren übrigen Eigenſchaften braucht ſie ſich nur noch vor Seide
zu beugen Der Neſſelbaſt nachdem er ähnlich wie Flachs
vom Holz befreit hat ziemlich rohes Ausſehen Die Faſer iſt
des ſtarken Gummigehaltes wegen noch wenig theilbar und fühlt
ſich rauh an ſo mag es gekommen ſein daß ſelbſt die findigen
Chineſen durch Jahrhunderte hindurch nichts daraus zu machen
wußten als Seile und Stricke ſie hatten keine Ahnung welch
feine Geſpinſtfaſer ſich darin verborgen hielt und welcher Ver
edelung ſie fähig war

Die erſten Verſuche mit der Verſpinnung der Neſſelfaſer machten
die Engländer und nicht ohne Glück Jn jüngſter Zeit iſt es
indeß auch einem Deutſchen gelungen mit einem völlig ſelbſt
ſtändigen mechaniſchchemiſchen Verfahren das in faſt allen euro

die dem Neſſelſtengel inne
wohnende Geſpinnſtfaſer von den ihr anhaftenden Holz Gummi
und Harzbeſtandtheilen frei zu machen ohne ihre Feſtigkeit und
ihren Glanz zu verringern Die Neſſelfaſer verläßt dieſe Vorbe
reitung blendend weiß in einer unübertroffenen Weichheit und
Feinheit und ihre Spinnbarkeit iſt eine faſt unmittelbare Sie
braucht weniger Vorſpinnmaſchinen als Baumwolle und Flachs
muß auch nicht wie dieſer meiſt in naſſem Zuſtande verſponnen
werden Ferner erzielt der Färber mit dem Neſſelgarne bei ein
fachſter Behandlung ſo ſchöne Effecte wie ſonſt nur bei Seide
der natürliche Glanz hilft ſozuſagen mit färben ſchimmert durch
jede Farbe hindurch und belebt ſie ſo daß es eine Luſt iſt die
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wandten
deutſche Neſſelgarn Manufactur

im Mittelpunkt einer alten Textilinduſtrie mit geſchickten und

Es wäre indeß zu wünſchen daß ſich angeſichts der günſtig

entſchlöſſe Bis jetzt hat immer England das Fett abgeſchöp

Patent erwerben will und damit umgeht
Reichspatent in die Hand zu bekommen

Auch dem Anbau der Neſſel ſollte ſich das deutſche Capital zuwe
den Jm Voigtlande und in der Bautzener Gegend hat man berei
glückliche Verſuche mit der Chinaneſſel gemacht und würde gew

zeugniß in Deutſchland genügende

und jedes dritte neuen Samen meiſt aus Riga auch brennt

ſo lange ſie auf dem Stock ſteht

freuen

ſpät kam möchte er herzhaft zugreifen

ongbrauch

von Nord Amerika

die Wellen des Oceans an ſich vorüberrauſchen läßt

das Seebad Philadelphias es iſt eben Longbranch das Seeb
der HandelsMetropole NewYork von wo aus man es zu Land

hört wo Longbranch anfängt

gefärbten Garne zu ſehen Bei ſolchen Vorzügen konnte es nicht
fehlen daß ſich bereits Capitalien der jungen Jnduſtrie zu

Jm vorigen Jahre erſtand zu Dresden die erſte
die indeß ihren Sitz bald nach

Zittau verlegte der nahen Kohlenfelder wegen und überdem um
in

Löhnen nicht verwöhnten Arbeitskräften emporſtreben zu können
en

Ausſichten das deutſche Capital zu einem kräftigen Vorgehen
ft

wenn große lebensfähige Neuerungen auftauchten es wußte ſtets
den Weltmarkt an ſich zu reißen und natürlich ging damit auch
immer ein guter Theil des deutſchen Marktes an England ver
loren Jn Frankreich hat ſich bereits eine Geſellſchaft gebildet
die vom Erfinder des erwähnten Vorbereitungsverfahrens ein

auch das deutſche

n

ts
iß

ſchon ganze Neſſelfelderreihen aufſprießen ſehen wenn für das Er
Abnahme vorhanden wäre

Auch die einheimiſche wilde Neſſel läßt ſich durch Anbau bedeu
tend veredeln Sind doch unſere Getreidearten urſprünglich nichts
anderes geweſen als Gras mit geringem Körneranſatz und der
Flachs wird urſprünglich wohl auch als Unkraut gegolten haben
Die Neſſel iſt perennirend und im Jahre mehrere Male zum
Schnitt zu bringen der Flachs verlangt jedes Jahr neue Saat

er

den Boden ſehr aus und fordert forgfältigſte Jätung um die
Neſſel dagegen braucht ſich der Anbauer kaum zu bekümmern

Gegenwärtig findet das Neſſelgarn mit Vorliebe als ſogenanntes
Zier oder Effectgarn Verwendung Man braucht es in der Ma
ſchinenſtickerei der Damaſtweberei der Kleiderſtoff Möbelſtoff
Decken und Teppich Fabrikation es putzt die Poſamenten und
Phantaſieartikel heraus man ſtellt unverwüſtliche Gardinen und
Spitzen daraus her und in der Wirkerei ſtehen die Neſſelgarn
gleich hinter den Seidenſtrümpfen Wir ſehen es iſt jetzt ein vor
nehmes Geſpinnſt das Neſſelgarn aber der maſſenhaften Pro
ductionskraft der Pflanzen nach muß es naturgemäß auch ein
Maſſenartikel werden wenn die junge Jnduſtrie Unterſtützung
findet wie ſie in England ſtets bei der Hand iſt werden wir
ſicherlich bald auch Wäſcheſtücke von ſchönem Stoff tragen und
uns ihrer unverwüſtlichen Haltbarkeit und ſonſtigen Vorzüge er

Der Weltmarkt wird in dieſem neuen Artikel wohl eheſtens
zur Theilung gelangen möchte unſer Deutſchland nicht der zag
hafte träumeriſche Poet ſein der bei der Welttheilung auch zu

Selten wohl iſt ein bis dahin in der weiten Welt weniger be
bekannt geweſener Badeort ſo oft genannt worden ſo ſchnell zu
einer ſo traurigen Berühmtheit gelangt wie Longbranch im Staate
New Jerſey das Oſtende das Trouville der Vereinigten Staaten

Wer das Volk in dieſen letzteren kennt die
Stimmung und das Leben verſteht in den Vereinigten Staaten
bei einem Anlaſſe wie dem neueſten aus Longbranch gemeldeten
nationalen Unglücke der wird ermeſſen können wie ſtill in dieſen
Tagen ſelbſt der Lieblingsort der eleganten Welt von NewYork

Longbranch iſt das Muſter eines amerikaniſchen Seebades es
iſt nicht New Port der Sammelplatz der Ariſtokratie denn
auch dieſe giebt es dort gar ſehr es iſt nicht Atlantic City

ad
de

wie zu Waſſer erreichen kann wie es auch von Waſhington auf
beiden Wegen erreichbar iſt Von NewYork liegt es kaum drei

ßig Meilen weit Man fährt den Hudſon abwärts eine herrliche
Fahrt durch die immer bevölkerte Bai von New York von der
ſandigen Hügelkette führt eine langweilige Eiſenbahn Tour ſüd
wärts durch eine Reihe von Seebädern die faſt aneinanderhängen
ſo eng ſo nahe daß es nicht möglich zu ſagen wo das eine auf

Ganz Longbranch iſt eigentlich Ein Hotel wenigſtens eine
Reihe von Hotels groß langweilig koſtbar Es giebt nur eine
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